Nr. 312. 


Vörſen Telegramme. 
Berlin, den 3. Mai. (Telegr. Agentur.) 


Abend ⸗Ausgabe. 


Voſener Zeitung. 


Sonnabend, 3. Mai. 


Neueſ 
Nachrichten. 


1884. 


Weizen flau Not a. 2.J Spiritus feit v. 2 f., bochbunt glaſig 124 Pfd. 181 M., 128/9 Pid. 188 M. per Tonne 
eher 17 75 260 Nia Gum 1 Racer Weizen nicht gehandelt. Termine Tranſtt Mal. Jun 163 

eptember⸗ — ats Sul 49 —| 48 70 M, 9 i 166 M. bez., Juli⸗Auguſt 168 M. Br., 167 M. 
— 142 50146 25 Jult Auguſ , 173 I. Br; 172 MR, 
Juni Juli 149 501145 75] Xuguft-September 50 20 49 90 Gd. Regulirungspreis 164 M. Gekündigt 50 Tonnen 


September⸗Oktober 49 80] 49 70 


er 
per Kale Fun 135 75135 75 
Maj ⸗Juni 56 20) 56 201 Kündig. für Roggen 450 | 2250 
September⸗Oktober 55 40 55 60 Kündig. Spiritus 160000350000 


Oftpr. Südb. St. Act. 108 40 108 40] Ruff. Präm⸗Anl1866136 401136 50 
MainzLudwigsbf. „110 251110 30| =. 


598 Anl. 1884 91 40 91 60 
Marienbg. Mlawka⸗ 75 10 


75.30 got: Provinz.⸗B.⸗A. 120 — 120 — 
Gotthardb. St. Act. 106 60107 20 Landwirthſchft. B. A. 78 — 78 — 
DOeſtr. Silberrente 68 40 68 40 


oſn. Spritfabr B. A. 80 40 80 10 
Ungar 56 Papierr. 74 30 eichs 


146 501146 50 

do. 49 Goldrente 77 25 
Rufſ.⸗Engl. Anl. 1877 95 75 
2 r 1880 76 50 
Ruſſ. 66 Goldrente 104 60 
. zw. Orient. Anl 59 50 80 
». Bod. Kr. Pfd. 89 25| 89 25 
Nachbörſe: Franzoſen 533 50 Kredit 536 — Lombarden 265 50 


Galizier E.⸗A. 121 30 121 50 Ruſſiſche Banknoten 206 80 208 
e e 
ſener Pfandbriefe! 0! { oln. 5% Pfandbr, ; 
. 801101 70 Poln. Liauld., fobr. 56 25 56 25 


September⸗Oltober 142 751145 50 
matt 


Defter. Banknoten 168 301168 30 | Oeſter. Kredit⸗Akt. 536 — 538 50 
Deſter. Goldrente 85 300 85 40 Staatsbahn 

1860er Looſe 121 251121 30] Lombarden 264 

Italiener 95 40 95 60 Foudſt. Schluß feſt 


Rum 6% Anl. 1880 104 30/104 40 


Stettin, den 3. Mai. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 2 


Weizen unveränd. Spiritus behauptet 

Mai- Juni 176 501175 50 loco 3 

September⸗Oltober 181 — 180 50 Mais Juni 

Noggen flau uli Auguſt 

Ma- Juni 140 501142 — 

September⸗Oktober 142 — 142 50 Petroleum 

Nüböl ſtill loco 820 — 1815 — 
Ma- Juni 57 500 57 50] Rübſen 

September⸗Oltober 55 20 55 50 


Die wöhrend des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſchen 
werden im Morgenblatt wiederholt. 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 3. Mai. Amtlicher Börſenbericht. 
Roggen. Gelündigt — Centner. aungsvreis —, ver M 
141 ver Nai⸗Juni 141, per Juni⸗Juli 141, per Juli⸗Auguſt 141,50, per 
Auguſt⸗September 141,50, per September⸗Oktober 141,50. 5 
Spiritus (mit Faß.) Gekündigt —— Liter. Kündigungs preis 
—.—. per Mai 46,50, per Juni 47,30, per Juli 48, per Auguſt 48,60, 
per September 48 70, per Oltober 48. Loco ohne Faß 46.30. 
Bofen, 3. Mai. (Börſenbericht] i ’ 
Eptritus ruhig. Gekünd. — Liter. Kündigungspreis —.—, per 
Mai 46,40 bez, per Juni 47 30 bez. Br., per Juli 48, per Auguſt 
48,60. Loco ohne Faß 46.20 bez. 


— nn mon 


Frobukten - ore 


3015 


Roggen lolo unverändert, blieb aber ohne Umſatz, inländiſcher 
ohne Angebot. Termine Mai⸗Juni inländ. 141 M. Br., 140 M. Gd... 
Tranſit 131 M. Br. 130 M. Gd., Juni⸗Juli Tranſit 133 M. Br., 
1314 M. Gd. Juli⸗Auguſt Tranfit 1327 M. Gd., September-Dftober 
Tranſit 132 M. Br., 131 M. Gd. Regulirungspreis 145 M., unters 
poln. 133 M., Tranſit 131 M. — Weizenkleie loko ruſſ. mit Revers 
4,80 M. per Zentr. bezahlt. — Spiritus loko 48,75 M. bez. Reguli⸗ 
rungspreis 48,75 M. 


Forales und Provinzielles. 
Poſen, 3. Mai. 

r. Diebſtähle. Vor einigen Tagen iſt von dem Hauſe Kanonen⸗ 
lat 4 ein Stück Abfallrinne geſtohlen worden. — Verhaftet wurde 
eute Morgens eine Arbeiterfrau, welche auf dem Bahnhofe Stein⸗ 

foblen ſtahl. — Verhaftet wurde geſtern ein Maurerlehrling von der 
Wilda, welcher im Verdachte ſteht, am 9. März d. J. einem Wi 

aus Dembſen auf der Halbdorfſtraße vom Wagen ein Packet mit ver⸗ 
ſchiedenen Gegenſtänden (Frauenſachen, Gardinen 2c.) entwendet zu 
haben; einzelne dieſer Gegenſtände hat er an ein mädchen in 
Rataj verſchenkt. — Vor einiger Zeit iſt einem hieſigen Pferdehändler 
in den Abendſtunden auf der Kurniker Chauſſee zwiſchen Krzeſinli und 
Franowo vom Wagen ein Sack geſtohlen worden, welcher zwei leere 
alte Säcke, zwei alte lederne Trenſen, eine alte Kardätſche, eine alte 
Striegel, zwei hanfene gewirkte Pferdegurte mit ledernem Rücken⸗ 
kiſſen, einen Gurt von einem Spritzenſchlauchende, alle drei mit 


533 501534 50 5 
Schnallen verſehe rauhanfene Pferdehalftern und 6 alte de⸗ 
262 50 fränge enthielt. 5 N ER 


Vermiſchtes. 
Der Bierkönig Baß 1. Am 29. April ſtarb in feiner Vaterſtadt 


Not. v. 2.] Burton der Mann, deſſen Namen in der ganzen Welt wohl beſſer be⸗ 


kannt iſt, als der irgend eines anderen Engländers der jetzigen oder 


48 10) 48 10 der vergangenen Zeit. Es verſchied nämlich im 85. Jahre ſeines Lebens 
48 40 48 20 Michael Baß, der Eigenthümer der größten Brauerei der Welt. Schon 
49 50) 49 50 Thackeray ſchrieb vor ungefähr dreißig Jahren: 
eptember⸗Oltober 50 — 49 80 Jack, die Flagge Englands, in den entfernteften Gegenden der Welt, 


Wohl iſt der Union⸗ 


auf allen Meeren gekannt und häufig geſehen; wohl kennt jeder Ge⸗ 
bildete den Namen des größten engliſchen Dichters; allein noch viel 
beſſer gekannt und bäufiger geſehen, als ſelbſt das St. Georgen» 3 
viel verbreiteter als der Name und Ruhm Shakeſpeares iſt der Name 
und Ruhm von Baß und das rothe Dreieck, die Handelsmarke ſeines 
Bieres auf den ſchwarzen Flaſchen. Von den Anden bis zum Hima⸗ 
laya, von China bis Peru kennt Jedermann Baß's Bitter⸗Bier, das 
berühmte pale ale des Herrſchers von Burton. Der verſtorbene Chef 
der Firma lebte faſt nur für das Geſchäft; er war unermeßlich reich 
und ſehr freigebig. Er lehnte es ab, in den Adelſtand erhoben zu 


alſwerden, indem er fagte, er ſtrebe nicht nach der Peerage, er ſei zufrie⸗ 


den, der König der Beerage zu ſein. 
Landwirthſchaftliches. 
Hufbeſchlag ohne Nagelung. Jedem Pferdebeſitzer iſt zur Ge⸗ 
nüge bekannt, daß der Huf die Seele des Pferdes iſt und daß ſehr 
häufig durch fehlerhaften Beſchlag das Thier ruinirt, ja oft gänzlich 
vernichtet worden iſt. Unzählige Erfindungen wurden gemacht, um die 
Eiſen ohne Nägel zu befeftigen, doch immer wieder griff man, weil ſich 
die Neuerungen in der Praxis nicht bewährten, zur alten Methode zu⸗ 


rück. Jetzt liegt jedoch ein fait in allen Staaten Europas patentirtes 


Eiſen ohne Nagelung vor, welches nach Anſicht der Fachzeitſchrift „Der 


Bromberg, 2. Mai. [Bericht der Handelskammer.“ Weizen] Sporn“ berufen zu ſein ſcheint, die veraltete Beſchlagsweiſe von Grund 


feine Qualität unveränd., bochbunt und 


bellbunte geſunde mittel Qualität 170 —178 


990 feiner 180—184 Mark, aus zu reformiren und umzugeſtalten. Die Erfinder dieſes Eiſens, die 
ark, abfallende Qualität Herren Sarre, 


Brandl & Co. in Berlin find durch lang fortgeſetzte 


150—165 Maik. — Roggen behauptet, loco inländ. feiner 142—144 [praktiſche Verſuche von Verbeſſerung zu Verbeſſerung vorgeſchritten. 
ee mittel Qualität 138—140 Mark, abfallende Qualität 135 —137 bis fie endlich zu dem als äußerſt vollkommen erſcheinenden Eiſen ges 


ark. — Gerſte nominell, Brauwaare 1 


Beine Futtergerſle 135 —140 


Qualität feiner 140 —145 Mark, geringere Qualität 132—133 Mark.] Eiſen am Hufe feftgehalten wird, b 
Mart den aus dem Wege. Das Vernageln des Hufes iſt hinfort eine Uns 
— Rübſen und Raps ohne Handel. — Spiritus feſt, pro 100 möglichkeit geworden, indem das 


Erbſen, Kochwaare 160 —170 M., Futterwaare 145 —150 


uter A 100 Prozent 48—48,50 Mark. — Rubel 207,50 Mark. 


145—160 Mark, große und] langten. Die Befeſtigungsweiſe iſt in gleicher Weiſe einfach wie prak⸗ 
Mark. — Hafer geſucht, loco je nachftiſch. Durch Anbringung ſogenannter Zugkrallen, mittelſt deren das 


eht man allen früheren Uebelſtän⸗ 


\ ö yohrloch, in welches die Kralle einge⸗ 
hängt wird, durch einen Bohrer mit Stellſcheibe ſchräg, und zwar nur 


Danzig, 2. Mai. [Getreide⸗Börſe.] Wetter: Regneriſch.ſo tief, wie die Kralle lang iſt, gebohrt wird, fo daß alſo eine Ver⸗ 


Wind: SW. 


Weizen loko flau und loblos, Kanfluſt fehlt im Allgemeinen und nen, weiß jeder Pferdebeſitzer zu 
Bezahlt wurde wände (loſe Wände), durch fortgeſetztes Einſchlagen der Nägel herbei⸗ 


nur mühſam find 100 Tonnen zu verkaufen geweſen. 


—— 


letzung des Lebenden poſitiv ausgeſchloſſen iſt. Was hiermit gewon⸗ 
urtheilen. Das Zerftören der Huf⸗ 


— a 5 


gt ct. gehört gleichfalls zu den überwundenen Uebelſtänden, denn die] Deutſchland find ſüdweſtliche Winde eingetreten und baben im Weften 

e kann eben jo gut hoch oben als tief unten am Hufe eingedohrt einen böigen, ftellenmeije ſtürmiſchen Charakter angenommen. Das 
und belefigt werden, was von großer Wichtigkeit ift, da durch das Wetter ift über Central-Europa trübe, auf der Weſtbälfte regneriſch, 
Wechſein die alten Bohrlöcher immer wieder zuwachſen können. Das bei meiſt etwas ſinkender Temperatur. An der deutſchen Nordſee fan⸗ 
Uiſen iſt gleich praktiſch für bufkranle Pferde, wie angeftellte Verſuche den am Morgen. über der Oſthälſte Deutſchlands am Nachmittage 
deim Militär⸗ und Laſtpferde zur Evidenz bewieſen Ueberhaupt haben Gewitter Patt. Dentſche Seewarte. 
ſchon mehrfach Militärs und Privatperſanen die Eiſen an ibren Pfer⸗ 
15 es 1 555 n 5 a, 9855 5 würd. Wetter Prognoſe 

miede zu Dresden hat ſich, wie der „Landw. Ztg.“ mitgetheilt wird. znoſe 

obeweiſe von den Erfindern Eiſen ſenden laſſen und Neſe in feiner] der deutſchen Seewarte ir Hamburg 


* 
ichti für Sonntag, den 4. Mai, 
An alt den Schülern als hervorragend wichtig für den Hufbeſchlag der (DriginalsXelege 70 Posener Beitung”.) 


Uurnhiges, meiſt trübes Wetter mit Regenfällen und zeit⸗ 
Fee mit einer Zange abgekniffen und vermietet, wodurch jede weiſe ſtürmiſchen füdweſtlichen Winden ohne weſentliche Wärme- 
3 12 5 I zur Unmöglichkeit wird. Die Kralle läßt ſich aber auch änderung. 

enſo leicht wie N 8 du — — — 
des Hufes einer Lockerung eintreten ſollte. Die Eiſen, welche ſich in Staats⸗ und Polkswirthſchaft. 
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Be in Kartoffelfabrifaten giebt auch in dieſer Woche au beſonderen den. I. Waare brachte 47—54, II. 36—46 Pf. pro Pfd. Fleiſchge wicht. 


pCt. Tara, prompt und Mai 11 N. Ia. zentrifuqirt u, auf Horden ges London, 3. Mai. Die „Times“ ſagt, die Parteidisziplin 
a Ag und Rai 0 M., do. ohne Zentrifuge, prompt — dürſte ſtark genug ſein, den Antrag Hicks Beach niederzuſtimmen, 
bis 21 M., 13. — 0 20.50 —21,50 M., April Mai 20,50-20,75 M. der Antrag ſei aber nur ein maßvoller Ausdruck der tiefen, all⸗ 


. 
7 2 


8 „ 
— 100 Kilogr. frei Berlin en nicht unter 10,000 Bremen, 2. Mai. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
Rilo, er 2 5 5 en 1 — u des ee ale 9 e . 2 f ee 
„Fulda elben aft iſt heute r in Southampton 
Wetterbericht vom 2. Mai, 8 Uhr Morgens. ingetroffen. a 
d. emp Bremen, 2. Mai. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
J. Berlin“ iſt heute in Baltimore eingetroffen. 


Trieſt, 2. Mai. Der Lloyddampfer „Mars“ iſt heute aus 
Konſtantinopel hier eingetroffen. 


ewhork, 1. Mai. Der Dampfer „Holland von der National⸗ 
Se 72 ien Se 19] Dampfiitis-Compagnie (C. Meffing iche Linie) ift bier eingetroffen. 
„ u u : 
Stodbolm . 8 —— 3 Augehommene Fremde. 
Pr: | 1 Poſen, 3. Mai. 

. 767 GEW 1mollig 1 2 ia’ Hotel de Dresde. Frau Geb. Sanitätsrättin Zelasto 
Fork Queenſt. 755 WSW sun > 2 und Familie aus Kowanowko, bie Ruufleuie $ oier aus Königsberg. 
Bi... 762 0 4 bededt ) gjGramasti aus Königsberg, Groß aus Pforzheim, Samuel, Völker und 
gie a > 5 4 bald Dede | Saul aus Berlin. Dr. Weißenburg aus Berlin, Arzt Dr. Paſchnio aus 

rg 750 ER 6 bedeckt 8JReimannsfelde. Sänger Charles aus Wien, Major Ott aus Sprottau, 
gm . 755 S 3 Rege 70 Julius Buckows Hotel de Rome. Nitergutsbeſier Lieutenant 
NEW 12 fen Bötticher aus Ruſzkowo, die Kaufleute Schülke, Kröning, Philipsborn, 
r 753 gen Abe ) g|Yrlmning, Jacob und Schule aus Berlin, Ehmig aus Leipzig, Bu⸗ 
Memel . . 2 ſching aus Limbach, Herzog aus Dresden, Keller aus Frankfurt a. M., 
Paris W 3 bedeckt Ä 11 Nppmann aus Breslau, Pohl aus Prag, Wilhelm aus Schiltz, Ritters 
Münter W̃ 4 Regen ) Tigutsbefiger Major v. Winterfeld aus Przependowo, die Kaufleute 
: SM 9 bedeckt 5 11 Hanau aus Paris, Kramer aus Hamburg. Bankier Kloth aus Wien, 
Wiesbaden — me ) 18 ittergutäpächter Perlitz aus Brandenburg, Gerichts » Afiefior Raue 
ere. 8 5 n 0 | 
Berlin . - 15 5 5 11] Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal. 
Breslau . . 758 S 5lhalb bedeckt ) 10 Vom 1.—2. Mai, Mittags 12 Uhr. 2 
: rar; 12 Franz Dreſcher I. 14 393, kief. Kantbols, Bromberg Berlin. J. 
N 770 Me et. Gradowsli IV. 655, leer, Bromberg » Fuchsſchwanz Karl Stahl 1. 
. 762 ſtill 18 08 14 17341, fiefernes Rantholz, Schulig: Berlin. Ludwig Wegener IV. 317, 
2 en Feldſteine, Lochowo⸗Kulm. 


£ laflößerei. An der 2. Schleuſe. 

1) Grobe See. ) Vorm. Gewitter. *) Nachts Regen. .) Nachts Sol! n on on dern f 

5 HE) Nachts Regen. °) Nachmittags Gewitter. ) Nachm Soll age en Nr. 17 Ernſt⸗Bromberg für das Berliner 
ewitter mi 


Hagel und güſſen. A er dan 15 an — 8 Tour Nr. 5 A. Gädecke⸗ 
nale Zug, 2 = leicht, 8 = ſchwach, 4 = ma 5 2 friſch, Gotſchin für U. mp.⸗ Spandau. 
= fe, S=fümiih, 9 = Sturm, 10= S Waſſerſtaud der Martbe, 
Br * der Witterung Poſen, am 2. Mai Mittags er 
Die geſtern erwähnte Depreffion liegt nördlich von ben Sbetlands, „ 115555 2 
einen Kult nach Südoſt ent d, während der Luftdruck über 0 „ 3. „Mittags 2. 
dem Biscaviſchen Buſen bis über 770 mm angeſtiegen if. Ueber 


Verantworttlieſer Redakteur G, Fontane in Voſen. Druck uad Verlag von W. Decker u. Como, [Emil Rößel] in Poſen 


. 


